
Ich will meinen Mund auftun zu einem Spruch 
und Geschichten verkünden aus alter Zeit.

Was wir gehört haben 
und wissen 
und unsre Väter uns erzählt haben,

das wollen wir nicht verschweigen ihren Kindern; 

wir verkündigen dem kommenden Geschlecht 
den Ruhm des HERRN und seine Macht und seine Wunder, 
die er getan hat. 

(Luther 1984, Psalm 78, 2-4)



Mathias Eberle

Das Archiv Brockhagen – ein Zwischenstand 



Kurzvorstellung

• Jahrgang 1983

• Informatiker in Bielefeld

• Aktiv im Bereich Kirchengeschichte

• Mitgründer des Netzwerk 
Apostolische Geschichte e.V.
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Teil I

Warum Kirchengeschichte?
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Warum Kirchengeschichte?

„Ich bin alt, ich muss das alles nicht mehr wissen.“

„Man schadet doch nur der Kirche damit.“

„Wir brauchen das alles nicht, wir haben ja 
den heiligen Geist/Jesus.“

„Ich will meinen Glauben nicht zerreden.“

„Die Kirche weiß das, ich brauche das nicht zu wissen.“

„Oh, das sind alles so schwierige Themen. 
Lass uns über etwas Schöneres reden…“
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Aber was ist, wenn sich niemand mehr erinnert?



Aber was ist, wenn sich niemand mehr erinnert?



Warum Kirchengeschichte?

Unsere Geschichte ist unsere Wurzel:

• Viele sind von Geburt an 
apostolisch – warum?

• Was bewegte unsere Vorfahren?

• Was geben wir unseren Kindern 
über die Vergangenheit weiter?
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Warum Kirchengeschichte?

Unsere Geschichte ist unsere Wurzel:

• Wo kommen wir her?

• Woher kommen unsere 
Traditionen, unsere Kultur?

• Wie sah damals die Kirche aus, 
was hat sich geändert?
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Warum Kirchengeschichte?

Und dann gibt es da ja noch die 

„anderen“ Apostolischen…

• Wer sind die eigentlich?

• Was lehren sie?

• Was trennt uns, was verbindet 
uns?
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Warum Kirchengeschichte?

Auch der Kirche fehlen Experten:

• Über Jahrzehnte haben wir 
unsere eigene Geschichte 
vernachlässigt.

• Apostolische Lehre, Lebensart 
und Kultur sind aber ohne 
Geschichte nicht zu verstehen.
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Warum Kirchengeschichte?

Auch der Kirche fehlen Experten:

• Auch in der Lehre haben sich 
manche Gewohnheiten 
eingeschlichen, die erst heute 
kritisch vor unserer Geschichte 
hinterfragt werden können.

• Nur wenige Forscher können 
heute – auch der Kirche – die 

benötigten Antworten geben.
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Warum Kirchengeschichte?

Es gibt keinen „Masterplan 

Kirchengeschichte“:

• In den Gemeinden gibt es kaum 
ein Bewusstsein für die 
Wichtigkeit geschichtlicher 
Zeugnisse.

• Davon sind auch die kirchlichen 
und privaten Archive geprägt.

Folie 14



Warum Kirchengeschichte?

Es gibt keinen „Masterplan 

Kirchengeschichte“:

• Unterlagen wurden auf breiter 
Front verbrannt, gingen verloren 
oder in fremde Hände über.

• Viele kirchliche Archive lagen in 
den Kriegen in großen Städten 
und wurden bei 

Bombardierungen, Flucht und 
Vertreibung zerstört.
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• Auch nach außen ist es wichtig, die eigene Geschichte 

erklären zu können.

• Die Apostolischen haben eine spannende Geschichte!

• Sie handelt auch von Kirchenspaltungen – aber durch 
Unwissen werden diese Spaltungen häufig unter- oder 
überschätzt.

• Kritische Fragen z.B. nach dem Verhalten der 

Apostolischen in Diktaturen können durchaus geklärt 
werden, dazu braucht es aber Kenntnis der Geschichte.

Warum Kirchengeschichte?
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Teil II

Apostolische Kirchengeschichte 
heute – ein aktueller Stand
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Stand der Debatte

Die Grobkomplexe sind abgesteckt, in einigen Bereichen 

liegen schon interessante Ergebnisse vor:

• Frühgeschichte der katholisch-apostolischen 
Gemeinden,

• Entstehung und Entwicklung der „Botschaft“ in der 
Neuapostolischen Kirche,

• Verhalten der Neuapostolischen Kirche im 
Nationalsozialismus.
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Stand der Debatte

Viele andere Themen warten aber noch auf eine 

sachliche Bearbeitung:

• Entwicklung von Liturgie und Kirchenmusik, von den 
1830er Jahren bis heute,

• Entwicklung der Lehraussagen der Apostolischen, 
hier gibt es bisher nur Einzelbetrachtungen,

• Entwicklung und Ausprägungen apostolischer Kultur,

• Verhältnis zwischen den Apostolischen und der sie 
jeweils umgebenden Gesellschaft,

• …
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Stand der Debatte

• Eine Auseinandersetzung der Neuapostolischen Kirche 

mit externer Geschichtsschreibung/unter objektiven 
Gesichtspunkten findet erst seit den 1990er Jahren 
statt.

• Lange wurde versucht, diese Auseinandersetzung 
innerhalb der Kirchenleitung zu führen.

• Ende der 1990er Jahre wurden die ersten 
Stellungnahmen in „Unsere Familie“ publiziert.
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Stand der Debatte

• Der „Informationsabend“ am 4.12.2007 (unter 

anderem zum Thema der „Botschaft“) markierte einen 
Wendepunkt.

• Teile der NAK empfanden den Abend als einseitigen 
Versuch, mit Geschichte Politik zu machen.

• Seitdem hat sich einiges getan – Kirchengeschichte ist 
„auf der Agenda“, wird nun auch von den 
Kirchenleitungen als sachliches, wichtiges und 
aufwändiges Thema wahrgenommen.
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Teil III

Das Netzwerk Apostolische Geschichte
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Das Netzwerk Apostolische Geschichte

Im Nachgang des „Informationsabends“ 2007 fanden 

sich einige neuapostolische Christen zusammen, die 
versuchen wollten, Kirchengeschichte besser zu 
bearbeiten:

1. Sachlich und objektiv, 

2. ohne kirchenpolitische Interessen zu verfolgen,

3. unter Einhaltung wissenschaftlicher Standards, 
soweit irgend möglich.
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Das Netzwerk Apostolische Geschichte

• 2008 wurde ein erstes kleines kirchengeschichtliches 

Seminar in Coswig (Anhalt) angeboten und 
durchgeführt. Danach wurde ein Band mit den 
Referaten herausgegeben.

• Diese Tagungsreihe wurde in der Folge jährlich 
durchgeführt, die Teilnehmerzahlen wachsen ständig.

• Inzwischen ist die Arbeit des Netzwerks weithin 
akzeptiert. Es gibt regelmäßig Gespräche mit den 
verschiedenen Kirchenleitungen.
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Treffen in Coswig 2008
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Treffen in Netzschkau 2009
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Treffen in Bielefeld 2010
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Treffen in Frankfurt 2011
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Publikationen im Umfeld des Netzwerks 2008-2011

Tagungsbände:

• Treffen in Coswig 2008

• Treffen in Netzschkau 2009

• Treffen in Bielefeld 2010

Liturgische Neuausgaben:

• Liturgie von 1864 (Geyer)

• Liturgie von Wachmann, 1890er

• Hymnologium von 1859

Monografien (Beispiele):

• 100 Jahre niederländische apostolische Gemeinschaften (E. Diersmann)

• Zur Freiheit berufen - Ein Porträt der VAG und ihrer Gliedkirchen (V. Wissen)
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Das Netzwerk Apostolische Geschichte

• Beim Jahrestreffen in Bielefeld 2010 wurde in der JBS 

ein Verein gegründet, der die Veranstaltungen und das 
Archiv des Netzwerks tragen soll.

• Der Verein „Netzwerk Apostolische Geschichte e.V.“ mit 
etwa 25 Mitgliedern ist inzwischen als gemeinnützig 
anerkannt.

• Schon vor der Vereinsgründung wurden dem Netzwerk 
auch Archivalien überlassen (Bücher, Schallplatten, 
Videos, Dias, Fotos…) – inzwischen über 3000 Medien.
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Das Netzwerk Apostolische Geschichte

• 2010 begannen Gespräche mit der NAK NRW und 

Bezirksapostel Armin Brinkmann, die Ende 2011 zu der 
Vermietung des ehemaligen Kirchengebäudes in 
Brockhagen bei Steinhagen führten.

• Dort sollen nun die gesammelten Archivalien 
zusammengetragen und verfügbar gemacht werden.

• Es soll dort auch Seminare und Veranstaltungen zu 
einzelnen Themen der Kirchengeschichte geben.
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Warum ein Archiv?

• Für seriöse Forschung braucht man Unterlagen – egal 

ob für eine Gemeindechronik, eine Biographie, 
Ahnenforschung oder die „große“ Kirchengeschichte.

• Im Umfeld der apostolischen Gemeinschaften gibt es 
Dokumente, die 150 Jahre und älter sind.

• Diese letzten Quellen unserer Ursprünge müssen 
gelagert und geschützt werden.

• Ansonsten verschwinden unsere Traditionen und 
Ursprünge – und eines Tages ist nichts mehr da.

Folie 32



Teil IV

Aktueller Stand –
Baustelle Brockhagen
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Über das Gebäude

• Erbaut 1978, Typ „Standard 100“ (spätere 

Ausführung), für die Neuapostolische Gemeinde in 
Brockhagen.

• Einweihung durch Apostel Engelauf mit dem Textwort 
Offb. 21, 5-7:

„Und der auf dem Stuhl saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu! Und er spricht 
zu mir: Schreibe; denn diese Worte sind wahrhaftig und gewiß! Und er sprach 
zu mir: Es ist geschehen. Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende. 

Ich will den Durstigen geben von dem Brunnen des lebendigen Wassers 
umsonst. Wer überwindet, der wird es alles ererben, und ich werde sein Gott 

sein, und er wird mein Sohn sein.“
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Über das Gebäude

• 1999 wurde die Gemeinde Brockhagen mit der 

Gemeinde Harsewinkel im bestehenden Gebäude zur 
Gemeinde Brockhagen-Harsewinkel zusammengeführt.

• Zum 28.6.2009 wurde die Gemeinde aufgelöst. Die 
Gemeinde hatte zu diesem Zeitpunkt noch etwa 45 
aktive Geschwister.
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Der Plan

• Nachdem das Gebäude 

von der Gebietskirche ins 
Gespräch gebracht 
wurde, wurde ein erstes 
Konzeptpapier 

zusammengestellt.

• Das Papier enthielt auch 
einen provisorischen 
Finanzplan für die nötigen 
Umbauten und 
Reparaturen.
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Beschluss

• Am 9.12.2011 fand eine 

erste Besichtigung statt.

• Danach wurde über den 
Plan innerhalb des 
Netzwerks abgestimmt.

• Die Vertrags-
unterzeichnung erfolgte 
einige Tage später.
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Die Presse berichtet…



Die Presse berichtet…



Grundsätzliches

• Das Gebäude soll für Seminare genutzt werden 

können.

• Zusätzlich soll es zu bestimmten Zeiten für interessierte 
Forscher als Archiv zur Verfügung stehen. Es soll also 
Öffnungszeiten geben, während denen man im Archiv 
forschen kann.

• Das Archiv soll öffentlich zugänglich sein, eine 
Benutzerordnung muss noch verabschiedet werden.
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Das Gebäude Ende 2011
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Das Gebäude Ende 2011
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Das Gebäude Ende 2011
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Das Gebäude Ende 2011
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Das Gebäude Ende 2011
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Das Gebäude Ende 2011
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Das Gebäude Ende 2011
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Das Raumkonzept

• Im Erdgeschoss wird 

aus dem Mutter-und-
Kind-Raum eine Küche.

• Der Gottesdienstraum 
wird als Seminarraum 
weitergenutzt, dort 
wird außerdem eine 
kleine Handbibliothek 
untergebracht.
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Das Raumkonzept

• Im Obergeschoss 

werden eine Bibliothek 
und ein Medienarchiv 
eingerichtet.

• Die Empore wird 
zunächst als kleinerer 
Mehrzweckraum 
genutzt.
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Schlüsselübergabe
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Der Seminarraum
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Der Seminarraum
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Der Seminarraum
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Die Empore
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Der Seminarraum
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Der Seminarraum
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Der Seminarraum
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Die Küche
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Die Küche
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Die Küche
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Die Küche
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Die Küche
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Die Küche
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Die Küche
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Die Empore
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Die Empore
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Die Empore
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Die Bibliothek
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Die Bibliothek
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Die Bibliothek
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Die Bibliothek
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Die Bibliothek
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Die Bibliothek
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Die Bibliothek
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Das Medienarchiv
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Das Medienarchiv
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Teil V

Die nächsten Schritte
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Die nächsten Schritte

Konkret steht im Moment folgendes an:

• Einkauf/Einbau von Brandschutztüren im 
Obergeschoss

• Kauf und Installation von Beamer und 
Präsentationstechnik

• Wünschenswert: Eine Trockenbauwand, um die 
Empore als Raum vom Versammlungsraum 

abzutrennen
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Die nächsten Schritte

Das Archiv in Brockhagen bedeutet auch finanziell ein 

Wagnis:

• Ein Gebäude will unterhalten und ausgestattet werden, 

• wir wollen regelmäßig Bücher und Medien beschaffen, 
um das Archiv auf dem aktuellen Stand zu halten,

• auch um die Katalogisierung, Konservierung und 
Erhaltung der Archivalien müssen wir uns dauerhaft 

kümmern.
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Die nächsten Schritte

Konkret steht im Moment folgendes an:

• Einkauf/Einbau von Brandschutztüren im 
Obergeschoss (Aufwand ca. 1500 Euro)

• Kauf und Installation von Beamer und 
Präsentationstechnik (ca. 800 Euro)

• Wünschenswert: Eine Trockenbauwand, um die 
Empore als Raum vom Versammlungsraum 

abzutrennen (ca. 5000 Euro)
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Kleiner Spendenaufruf

Wir freuen uns deshalb über jeden, der uns auch 

finanziell unterstützen möchte. Alle Zuwendungen sind 
steuerlich absetzbar. 

Unsere Bankverbindung findet sich 

• auf http://www.apostolische-geschichte.de,

• oder auf den ausgelegten Flyern,

• oder hier: Netzwerk Apostolische Geschichte

Commerzbank Meerbusch
BLZ 300 400 00
Konto 84 85 93 000
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Das wars!

Das Archivkonzept und weitere Informationen finden sich 

auf http://www.archiv-brockhagen.de.

Mehr vom Netzwerk Apostolische Geschichte gibt es 
unter http://www.apostolische-geschichte.de.

Ein paar Flyer gibt’s zum Mitnehmen.

Und diese Präsentation gibt es auf 

http://www.me1542.de zum Download.

Vielen Dank!
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